
Das neue Ausbildungsjahr 
startet am 1. September. 
Über 1270 junge Men-
schen haben sich im Bezirk 
der Handwerkskammer 
Konstanz bereits für eine 
Ausbildung im regionalen 
Handwerk entschieden 
und einen Ausbildungsver-
trag unterzeichnet.  

Schwarzwald-Baar-Kreis. Für 
Kurzentschlossene gibt es 
auch wenige Wochen vor 
Ausbildungsstart noch freie 
Lehrstellen in einem der über 
130 handwerklichen Ausbil-
dungsberufe. »Die Aussichten 
im Handwerk sind gut. Das 
wollen wir auch den Eltern, 
die eine ganz zentrale Rolle 
bei der Berufsorientierung 
ihrer Kinder einnehmen, mit-
geben«, sagt Werner Rottler, 
Präsident der Handwerks-
kammer Konstanz.

 Noch sei in vielen Köpfen 
ein Studium der Königsweg. 
»Dabei wird mit einer dualen 
Ausbildung ein Fundament 
gelegt, auf das individuell auf-
gebaut werden kann«, so Rott-

ler. Das Handwerk biete jun-
gen Menschen in diesen unge-
wissen und bewegten Zeiten 
zukunftssichere und an-
spruchsvolle Berufe mit her-
vorragenden Fortbildungs- 
und Karrieremöglichkeiten 
bis hin zum Meister und zur 
beruflichen Selbstständigkeit. 

Der Meister zahle sich 
durchaus aus: »Nicht nur fi-
nanziell steht ein Meister gut 
da, er kann auch international 
punkten. Und die Erwerbslo-
senquote liegt sogar niedriger 
als bei Akademikern«, sagt 
Rottler. 

Nachhaltigkeit und 
Digitalisierung sind
wichtige Zukunftsfelder 
für das Handwerk

 Viel zu tun gebe es für qualifi-
zierte Handwerker in den we-
sentlichen Zukunftsfeldern 
Nachhaltigkeit und Digitali-
sierung: Zahlreiche Gewerke 
seien beispielsweise invol-
viert, wenn es um die Installa-
tion und Wartung von Anla-
gen aus dem Bereich der er-
neuerbaren Energie oder die 
Steigerung der Energieeffi-

längst die Vorteile der Digita-
lisierung zur Arbeitserleichte-
rung und Qualitätssicherung. 
»Das Handwerk ist bereit für 
die Zukunft«, betont Rottler. 

»Junge Menschen mit Lust 
auf Zukunft können sich auch 
im August noch für eine Aus-
bildung im Handwerk bewer-
ben. Vor allem in den Berufs-
feldern Anlagenmechanik für 

Sanitär-, Heizungs- und Kli-
matechnik, Elektro und in 
den Lebensmittelgewerken 
gibt es noch offene Stellen«, 
so Rottler. 

Freie Ausbildungsplätze 
sind beispielsweise in der On-
line-Lehrstellenbörse der 
Handwerkskammer Konstanz 
unter www.hwk-konstanz.de/
lehrstellenboerse zu finden. 

zienz, etwa bei der Altbausa-
nierung, geht. In der Ausbil-
dung habe man bereits auf die 
Entwicklungen reagiert und 
beispielsweise das neue Be-
rufsbild Elektroniker für Ge-
bäudesystemintegration ins 
Leben gerufen. »Handwerker 
müssen künftig erweiterte 
Kompetenzen vorweisen, um 
auf die Kundenwünsche im 

Bereich Digitalisierung Ener-
giemanagement oder Smart-
Home eingehen zu können«, 
so Rottler. Der Einsatz von di-
gitalen Hilfsmitteln ergänze 
längst die Hand-Arbeit. Ob 
vernetzte CNC-Anlagen, die 
Drohne auf dem Dach oder 
das Ersatzteil aus dem 3-D-
Drucker, Handwerk nutze 
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Mehr als

1270  
   junge Menschen haben 

sich bereits für eine 
Ausbildung im regionalen 
Handwerk entschieden.

Das Handwerk ist mit seinen 
vielen kleinen und mittleren 
Betrieben das Herz der deut-
schen Wirtschaft. 
Zum Bezirk der Handwerks-
kammer Konstanz, der die 
Landkreise Konstanz, 
Schwarzwald-Baar, Tuttlin-
gen, Rottweil und Waldshut 
umfasst, gehören annähernd 
13 000 Handwerksunterneh-
men mit etwa 70 000 Be-
schäftigten und über 4000 
Auszubildenden. 
Die Handwerkskammer ver-
tritt nicht nur die Interessen 

ihrer Mitglieder, sondern bie-
tet ihnen auch eine umfassen-
de Beratung an, etwa zur 
Fachkräftesicherung, Aus- 
und Weiterbildung, Betriebs-
wirtschaft, Unternehmens-
führung, Recht, Umwelt-
schutz und Technologie. 
Außerdem ist die Handwerks-
kammer ein großer Bildungs-
anbieter mit Bildungsakade-
mien in Singen, Rottweil und 
Waldshut sowie der gemein-
sam mit der IHK betriebenen 
beruflichen Bildungsstätte in 
Tuttlingen. 

Die Kammer 

Info

Schwarzwald-Baar-Kreis. Mit 
den Witthoher Gesprächen 
haben die Wirtschaftsjunio-
ren Schwarzwald-Baar-Heu-
berg ein über die Region 
 hinaus bekanntes Veranstal-
tungsformat geschaffen, das 
schon jahrelang bekannte 
Personen aus der Politik zu-
sammenbringt, um die aktuell 
gefragten Themen kontrovers 
zu diskutieren.

 In diesem Jahr werden 
unter dem Titel »Weichenstel-
lung für die Zukunftsfähigkeit 
Deutschlands« mehrere ver-
schiedene Interessensberei-
che beleuchtet. Die umfängli-
che Podiumsdiskussion ver-
folgt das Ziel, den Zuschau-
ern die Wahlentscheidung 
bei der Ende September an-
stehenden Bundestagswahl 
zu erleichtern. Was die Wäh-
ler besonders interessiert, ha-

ben die Wirtschaftsjunioren 
vorab im Rahmen der Veran-
staltungsplanung in einer 
Umfrage herausgefunden. 

Dieser Umfrage entstammt 
auch der Titel der diesjähri-
gen Veranstaltung. 

Besondere Schwerpunkte 

im Themenfeld »Arbeit und 
Bildung« wurden von den Be-
fragten auf den Fachkräfte-
mangel, die Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie sowie 
die mentale Gesundheit im 
Arbeitsumfeld gelegt. Im The-
menfeld »Unternehmertum« 
war vor allem die Digitalisie-
rungsstrategie und der Büro-
kratieabbau speziell für kleine 
und mittlere Unternehmen 
als Fokus zu erkennen. 

Zur »internationalen Poli-
tik« suchte man unter den Be-
fragten nach der Antwort, 
was die außenpolitischen Zie-
le einer neuen Bundesregie-
rung sein werden. Auch die 
Politik in Bezug auf die Pan-
demie war Teil der Befra-
gung. Hier fragte man sich 
insbesondere, mit welchen 
Lektionen die Regierung in 
die Zukunft blickt und mit 

welchen Folgen zu rechnen 
ist. 

Wer sich in diesen inhaltli-
chen Fragen wiederfindet, ist 
willkommen, am Freitag, 3. 
September, um 18 Uhr bei 
den Witthoher Gesprächen 
dabei zu sein, wenn  Andreas 
Schwab (Europaabgeordne-
ter, CDU), Benjamin Strasser 
(Bundestagsabgeordneter, 
FDP),  Franziska Brantner 
(Bundestagsabgeordnete, 
Bündnis 90/Grüne) und  
Thorsten Gerberich (Senat 
der Wirtschaft) unter der Mo-
deration von Rolf Benzmann 
diskutieren. Weitere Details 
und Anmeldung  sind  
www.wj-sbh.de/witthoher zu 
finden. Die Teilnahme ist ent-
weder vor Ort in der Neckar-
halle in Villingen-Schwennin-
gen oder auch online im Live-
Stream möglich. 

Weichenstellung für die Zukunftsfähigkeit Deutschlands 
Bundestagswahl | Politiker diskutieren bei den Witthoher Gesprächen in der Neckarhalle in Schwenningen 

Bei den Witthoher Gesprächen geht es um die Bundestags-
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Gute Aussichten 
im Handwerk 

Noch offene Lehrstellen für Kurzentschlossene 

Für das Programm »Zukunfts-
fähige Innenstädte und Zen -
tren« können innovative Kon-
zepte eingereicht werden.

Schwarzwald-Baar-Kreis. »Vie-
le Städte und Gemeinden sind 
von tiefgreifenden Verände-
rungen in ihren Innenstädten, 
Stadt- beziehungsweise  Orts-
teilzentren und Ortskernen 
betroffen. Entsprechend be-
grüße ich die Initiative des 
Bundesinstituts für Bau-, 
Stadt- und Raumforschung 
(BBSR) im Auftrag des Bun-
desministeriums des Innern, 
für Bau und Heimat (BMI)«, 
sagt der CDU-Bundestagsab-
geordnete Thorsten Frei. 
Städte und Gemeinden sind 
aufgerufen, im Rahmen des 
Bundesprogramms »Zu-
kunftsfähige Innenstädte und 
Zentren« bis zum 17. Septem-
ber  Projektvorschläge für in-
novative Konzepte und Hand-
lungsstrategien zur Stärkung 
der Resilienz und Krisenbe-
wältigung einzureichen. Da-
für stehen insgesamt 250 Mil-
lionen Euro zur Verfügung. 
»Die Auswirkungen der Coro-
na-Pandemie beschleunigen 
diese strukturellen Entwick-
lungen zusätzlich. Darauf 
müssen unsere Kommunen 
Antworten finden und för-
dern bis 2025 die Programm-
begleitung und Vorhaben mit 
250 Millionen Euro«, sagt 
Frei. Ziel ist es, Städte und Ge-
meinden bei der Bewältigung 
akuter und auch struktureller 
Problemlagen (Verödung) in 
den Innenstädten, Stadt- und 
Ortsteilzentren zu unterstüt-
zen.

Gegen die 
Verödung von 
Innenstädten

Schwarzwald-Baar-Kreis. Das 
Gesundheitsamt bietet eine of-
fene Sprechstunde zur Bestim-
mung von Geschlechtskrank-
heiten mit persönlicher Bera-
tung an. Die Anonymität der 
untersuchten Personen wird 
gewahrt, teilt das Amt mit. 
Die offene Sprechstunde fin-
det donnerstags von 14 bis 17 
Uhr im Gesundheitsamt in 
VS-Villingen statt. Eine An-
meldung ist derzeit nicht er-
forderlich. Das Gesundheits-
amt bietet bei einer kostenlo-
sen Beratung unter anderem 
einen kostenlosen HIV-Test 
an. Das Ergebnis liegt nach 
einer Woche vor. 

Sprechstunde 
ohne Anmeldung

Schwarzwald-Baar-Kreis. Die 
Sparkasse Schwarzwald-Baar 
ruft Unternehmen, Dienstleis-
ter und Handwerker auf, ihre 
Innovationen für den Wettbe-
werb, der bereits zum 22. Mal 
ausgelobt wird, einzureichen. 
Bewerben dürfen sich ab so-
fort alle im Geschäftsgebiet 
der Sparkasse ansässigen 
Unternehmen –  vorausgesetzt 
sie sind Mitglied der IHK 
Schwarzwald-Baar-Heuberg 
oder sind in der Handwerker-
rolle beziehungsweise im 
Verzeichnis der Inhaber 
handwerksähnlicher Betriebe 
bei der Handwerkskammer 
Konstanz eingetragen. Es  soll 
2021 der Erfinder- und Tüft-
lergeist der heimischen Wirt-
schaft weiter angeregt und in 
den Fokus der Öffentlichkeit 
gestellt werden. Den Bewer-
bungsbogen können Interes-
senten  über die E-Mail-Adres-
se innovationspreis-sparkas-
se@hs-furtwangen.de anfor-
dern. 

Den Tüftlergeist 
anregen 


